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P r ivat brauere i 
lädt am Sams-
tag, 8. Mai 2010 
ab 14 Uhr und am 
Sonntag, 9. Mai 2010 
ab 11 Uhr auf das Brauereigelände und die 
umliegenden Flächen im Gewerbegebiet 
Zaschendorf zum Feiern und Genießen 
ein. „Nach vielen Jahren ohne Brauerei-
fest stand für uns fest: das 550-jährige 
Bestehen der Brauerei soll gemeinsam mit 
den Meißnern und vielen Partnern und 
Freunden des Hauses zünftig gefeiert wer-
den. Der Eintritt ist an beiden Tagen frei“, 
so Eric Schäffer, Inhaber der Privatbraue-
rei Schwerter Meißen GmbH.
Bier galt bei unseren Altvorderen als un-
verzichtbares Nahrungsmittel. Mönche 
und manche tüchtige Hausfrau wussten 
deshalb den guten Tischtrunk zu brauen. 
Im 12. Jahrhundert warb der Meißner 
Markgraf für seine Stadt, indem er Grund-
stücke der Neubürger mit dem Privileg 
verknüpfte, brauen zu dürfen. Die Häuser 
der Bürgerstadt um den Markt und ent-
lang der von ihm abgehenden Straßen 
besaßen daher vererbbare Braurechte, die 
Häuser der älteren Jahrmarktstadt da-
gegen nicht.
Bald gehörte es zu den Pflichten 
der gewählten Meißner Stadt-
oberen, dieses Privileg or-
dentlich zu verwalten. So 
war auch festgelegt, wann 
einer der brauberech-
tigten Bürger an der 
Reihe war, im Brau-
haus zu brauen. Eines 
stand von jeher hin-
ter der Frauenkirche. 




k u n d l i c h 





Meißen. Wenngleich die 
Eigentümer und deren 
Gewerke häufig wechsel-
ten, war es doch allzeit 
Brauhaus der braube-
rechtigten Meißner Bür-
ger. Hier wurde auch noch Bier gebraut, 
als sich Brauerben zusammenschlossen, 
Genossenschaften gründeten und ihre 
Braurechte an Brauunternehmer verpach-
teten. Nach einigen Wirren gelangte das 
Brauhaus 1868 an den bekannten Bier-
brauer Eduard Bahrmann. Mit handwerk-
lichem Können, Fleiß und Geschick hatte 
er am wirtschaftlichen Aufschwung der 
Stadt in den 70er und 80er Jahren des 19. 
Jahrhunderts teil. Ständig vergrößerte er 
und baute aus: den großen Bierkeller in 
der Schlossergasse, ein neues Sudhaus, 
eine neue Mälzerei. Seine Erben begannen 
1897 im rechtselbischen Cölln einen Brau-
erei-Neubau in der heutigen Brauhaus-
straße. Bei Inbetriebnahme 1898 hieß der 
Betrieb Unionbrauerei, ab 1910 Genossen-
schaftsbrauerei, 1915 schließlich 
Schwerterbrauerei. Meißner Schwerter-
Bier wird seit 1997 im Gewerbegebiet 
Meißen-Ost gebraut. Es ist die Privatbrau-
erei Schwerter Meißen GmbH – die älteste 
Privatbrauerei Sachsens, in der die 
550-jährige Meißner Brautradition wei-
terlebt.
Eigentümer ist heute der Unternehmer 
Eric Schäffer, der die Brauerei 2009 aus 
der Insolvenz übernahm und nun anläss-
lich des hohen Jubiläums zum Brauerei-
fest einlädt. Erlebnisreiche Tage mit hoch-
karätigem Programm erwarten die Besu-
cher – kostenfrei! Der absolute Höhepunkt 
ist das Konzert Deutschlands bekanntester 
A-cappella-Band, den „Prinzen“, am 
Samstag. Das gesamte Wochenende über 
gibt‘s Spannendes, Unterhaltsames und 
viele Attraktionen zum Mitmachen, Mit-
fahren sowie Brauereiführungen. Doch 
was wäre eine solche Veranstaltung ohne 
Partner und Förderer. 
„Wir sind sehr dankbar, dass wir mit den 
umliegenden Unternehmen im Gewerbe-
gebiet starke Partner an unserer Seite 
haben“, so Eric Schäffer. Ringsum werden 
den Gästen allerhand Erlebnisse geboten. 
Ob im Weindorf, bei der Übertragung des 
Formel 1-Rennens im Autohaus Widmann, 
im kubanischen Cocktail-Bereich bei Ka-
rosseriebau Hempelt, oder im großen Kin-
derbereich von DURAVIT, wo es zwei Tage 
der offenen Tür gibt.
Grandios, da völlig kostenfrei, ist der von 
der Brauerei eingesetzte Shuttle-Service, 
der die Gäste aus dem gesamten Stadtge-
biet und dem Umland zum und vom Fest-
gelände im Halbstundentakt bis tief in die 
Nacht hinein chauffiert. 
Lesen Sie mehr zum Programm auf Seite 8 
in diesem Amtsblatt oder im Internet un-
ter www.privatbrauerei-schwerter.de.
Neues aus  
dem Rathaus:





Stadt investiert 23.000 Euro 
für Spielplatz
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Beschlüsse der 7. Sitzung  
des Bauausschusses vom 17.03.2010
Sanierung und Erweiterung Franziskaneum Meißen – Beschluss zur Entwurfsplanung für 
den Erweiterungsbau als Grundlage zur weiteren Planung Beschluss-Nr. 10/5/042
Teilsanierung Questenberggrundschule, Vergabe der Bauleistung Los 03 – Dachdecker-, 
Dachdichtungs-, Klempnerarbeiten Beschluss-Nr. 10/5/038
Beschluss der 5. Sitzung  
des Bauausschusses vom 20.01.2010
Berichtigung
Beschluss der 6. Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 14.04.2010
Beschlüsse der 7. Sitzung  
des Stadtrates vom 24.03.2010
Beschlüsse der 6. Sitzung  
des Bauausschusses vom 24.02.2010
Durchführung von Planungsleistungen: „Ausbau der Zaschendorfer Straße von Dresdner 
Straße bis Robert-Koch-Platz“ Beschluss-Nr. 10/5/002
Aufgrund eines Druckfehlers bei der Be-
kanntmachung im Meißner Amtsblatt Nr. 
3/2010 vom 19.03.2010 wird die nachste-
hende Verordnung der Großen Kreisstadt 
Meißen über das verlängerte Offenhalten 
der Verkaufsstellen an bestimmten Werkta-
gen im Jahr 2010 hiermit berichtigt be-
kanntgemacht:
Verordnung der Großen Kreisstadt  
Meißen über das verlängerte Offenhalten 
der Verkaufsstellen an bestimmten 
Werktagen im Jahr 2010
Auf Grund von § 3 Abs. 3 des Sächsischen 
Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten 
(Sächsisches Ladenöffnungsgesetz – 
SächsLadÖffG) vom 16.03.2007 (SächsGV-
Bl. S. 42 ff.) wird vom Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Meißen verordnet:
§ 1
Öffnungszeiten von Verkaufsstellen nach 
§ 3 Abs. 1 und § 3 Abs. 3 SächsLadÖffG
In der Stadt Meißen dürfen Verkaufsstellen 
an folgenden Tagen bis 24.00 Uhr geöffnet 
sein:   – 18.09.2010 (Modenacht)
§ 2
Aufsicht und Auskunft
Inhaber von Verkaufsstellen sowie Gewerbe-
treibende und verantwortliche Personen, die 
Waren innerhalb oder außerhalb von Ver-
kaufsstellen gewerblich anbieten, haben
1.  an der Verkaufsstelle bzw. Ver-
kaufseinrichtung neben der Namens-
angabe gemäß § 15 a Gewerbeordnung 
die Öffnungszeiten deutlich lesbar an-
zubringen;
2.  den Aufsichtsbehörden auf Verlangen 
die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erfor-
derlichen Angaben wahrheitsgemäß 
und vollständig zu machen.
Auf die Beachtung der Bestimmungen zur 
Beschäftigung von Arbeitnehmern an 
Sonn- und Feiertagen nach § 10 SächsLad-
ÖffG sowie die Aushang- und Aufzeich-
nungspflichten nach §§ 11 und 12 des 
SächsLadÖffG wird besonders hingewiesen.
§ 3
Schlussbestimmungen
Die übrigen Bestimmungen des Säch-
sischen Ladenöffnungsgesetzes sowie die 
Bestimmungen des Jugendarbeitsschutz-
gesetzes, des Mutterschutzgesetzes, des 
Arbeitszeitgesetzes und des Gesetzes über 
den Schutz der Sonn- und Feiertage im 
Freistaat Sachsen bleiben unberührt.
§ 4
In-Kraft-Treten
Die Verordnung tritt am Tag nach Ihrer öf-




Städtische Dienste Meißen GmbH – Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe 
 Beschluss-Nr. 10/5/052
Satzung zur 2. Änderung von Satzung und Kostenverzeichnis der Großen Kreisstadt Meißen 
über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen bei weisungsfreien Aufgaben 
(Kostensatzung) Beschluss-Nr. 09/5/083
Änderung der Archivsatzung der Großen Kreisstadt Meißen Beschluss-Nr. 10/5/027
Satzung der Großen Kreisstadt Meißen über die Erhebung von Gebühren des Stadtarchivs 
Meißen (Archivgebührensatzung) Beschluss-Nr. 10/5/028
Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ – Jahresabschluss 2008 Beschluss-Nr. 10/5/032
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Fachmarkt-
zentrum Neumarkt“ Beschluss-Nr. 10/5/041
Annahme des Antrages Nr. A 02/09 der Fraktion CDU vom 02.09.2009
Änderung der Gestaltungs- und Werbesatzung „Elbtal und angrenzende Hanglagen“
 Beschluss-Nr. 09/5/036
Satzung zur Änderung der Gestaltungs- und Werbesatzung „Elbtal und angrenzende Hangla-
gen“ Beschluss-Nr. 10/5/008
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kanalauswechslung Marienhofstraße 
 Beschluss-Nr. 10/5/035
Ermächtigung des Oberbürgermeisters zu Aktualisierungen im Abwasserbeseitigungskon-
zept der Stadt Meißen Beschluss-Nr. 10/5/037
Annahme des Antrages Nr. A 12/10 der Fraktionen CDU, Freie Bürger/SPD und FDP vom 
18.02.2010 – „Schaffung eines Kinder- und Familienbeirates“ Beschluss-Nr. 10/5/031
Ablehnung des Antrages Nr. A 14/10 der Fraktion Die Linke vom 15.03.2010 betreffs Ände-
rung der Ziffer 2 des Beschlussantrages 10/5/029 zur Erinnerung an die Ereignisse im April 
und Mai 1945 in Meißen Beschluss-Nr. 10/5/046
Ablehnung des Antrages Nr. A 15/10 der Fraktion Die Linke vom 15.03.2010 betreffs Ände-
rung der Ziffer 3 des Beschlussantrages 10/5/029 zur Erinnerung an die Ereignisse im April 
und Mai 1945 in Meißen Beschluss-Nr. 10/5/047
Erinnerung an die Ereignisse im April und Mai 1945 in Meißen Beschluss-Nr. 10/5/029
Annahme des Antrages Nr. A 10/10 der Fraktionen CDU, Freie Bürger/SPD und FDP vom 
28.01.2010 – „Änderung der Geschäftsordnung“ Beschluss-Nr. 10/5/023
Sanierung Schulsporthalle Johannesschule Meißen, Vergabe von Bauleistungen Los 01 – 
Erweiterter Rohbau Beschluss-Nr. 10/5/019
Sanierung Schulsporthalle Johannesschule Meißen, Vergabe von Bauleistungen Los 02 – 
Dach, Gerüst, Klempner Beschluss-Nr. 10/5/020
Sanierung Schulsporthalle Johannesschule Meißen, Vergabe von Bauleistungen Los 05 – 
Tischler Beschluss-Nr. 10/5/021
Sanierung Schulsporthalle Johannesschule Meißen, Vergabe der Leistungen Los 13 – Sa-
nitär/Heizung Beschluss-Nr. 10/5/017
Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“, Sanierungsgebiet „Historische 
Altstadt“, Nachhaltige Sicherung des Vorder-, Zwischen-, Seiten- und Hintergebäudes 
Görnische Gasse 4
„Gleichzeitig stimmt der Bauausschuss der Großen Kreisstadt Meißen der Übernahme 
eines kommunalen Eigenanteils in Höhe von 10 % des Zuschusses durch den privaten 
Maßnahmeträger zu.“ Beschluss-Nr. 10/5/030
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 8. Sitzung des Stadtrates am Mittwoch, dem 28.04.2010,
in den Großen Ratssitzungssaal des Rathauses zu Meißen, Markt 1, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2.  Kenntnisnahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 
24.03.2010
3. Einwohnerfragestunde    
4. Vorstellung Kommunalwald durch Sachsenforst    
5.  Präzisierung des Entwurfs- und Auslegungsbeschlusses vom 24.03.2010, Beschluss-Nr. 
10/5/041 zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Fachmarktzentrum Neumarkt“
6.  „Quartier Elbdom“, Information zu den vorgebrachten Anregungen, Bedenken und 
Hinweisen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
7.  Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Jahr 2010 zur Finanzierung der 
Baumaßnahme „Erweiterungsneubau Gymnasium Franziskaneum“ im Programm Euro-
päischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
8.  Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe im Jahr 2010 zur Finanzierung der 
Baumaßnahme „Ausbau der Zaschendorfer Straße“ im Programm Europäischer Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE), Stadtteilentwicklung Meißen-Cölln/Niederfähre
9.  Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kanalerneuerung in der Za-
schendorfer Straße 2. BA (von Lutherstraße bis Loosestraße) 
10.  Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) – Neufassung des Gesellschaftsver-
trages
11.  Übertragung der maschinellen Straßenreinigungsleistung an den Bauhof der Stadt 
Meißen
12.  Entscheidung über die Vergabe zur Leerung städtischer Papierkörbe i.V.m. Winter-
dienst an Bushaltestellen
13. Entscheidung über die Vergabe zur Reinigung der Tageswassereinläufe
14.  Neubau Kunstrasenplatz auf Hartplatz im Sport- und Freizeitkomplex Heiliger Grund 
Vergabe von Bauleistungen: Los 1 – Bau Kunstrasenspielfeld
15.  Antrag Nr. A 13/10 der Fraktion U.L.M. vom 03.03.2010 
Bericht über die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragte 
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Aufgrund von §§ 4, 10 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung des Freistaates Sachsen (SächsGemO) vom 
21. April 1993 (SächsGVBl. S. 301, ber. S. 445) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGV-
Bl. 323, 325), der §§ 2, 9 Abs. 1 des Sächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) vom 16. 
Juni 1993 (SächsGVBl. S. 502) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. August 2004 (Sächs-
GVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert 
durch Art. 9 des Gesetzes vom 7. November 2007 
(SächsGVBl. S. 478, 484) und § 25 Abs. 1 des 
Verwaltungskostengesetzes des Freistaates 
Sachsen (SächsVwKG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. September 2003 (Sächs-
GVBl. S. 698) zuletzt geändert durch Art. 3 des 
Gesetzes vom 13. August 2009 (SächsGVBl. S. 
438, 439) sowie § 13 der Archivsatzung der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen vom 18. Dezember 2003, 
geändert durch Beschluss-Nr. 10/5/027 vom 24. 
März 2010, hat der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Meißen in seiner Sitzung am 24. März 2010 
folgende Satzung beschlossen:
Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gebührenschuldner 
§ 3 Gebührenbefreiung, Gebührenermäßigung 
§ 4 Auslagen 
§ 5 Entstehung, Fälligkeit, Zahlung der Gebühren 
§ 6 In-Kraft-Treten 
Anlage 





Die Große Kreisstadt Meißen erhebt für er-
brachte Leistungen und die Benutzung des 
Stadtarchivs (Historisches Archiv sowie Bau- 
aktenarchiv) Gebühren und Auslagen nach dieser 
Satzung und dem ihr als Anhang beigefügten 




(1)  Schuldner der Gebühren und Auslagen ist 
derjenige, der das Stadtarchiv in Anspruch 
nimmt, in dessen Interesse die Inanspruch-
nahme erfolgt, wer die Schuld gegenüber 
dem Stadtarchiv schriftlich übernimmt 
oder für die Schuld eines anderen kraft 
Gesetzes haftet.
(2)  Mehrere Schuldner haften als Gesamt-
schuldner.
1  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit beschränken sich die 
Bezeichnungen auf die männliche Form.
§ 3
Gebührenbefreiung, Gebührenermäßigung
(1)  Gebühren nach Ziffern 1., 2. und 3. des 
Gebührenverzeichnisses werden nicht erho-
ben für Archivnutzungen
 1.  die persönliche Rentenangelegenheiten, 
Angelegenheiten der Sozialhilfe, der Ju-
gendhilfe, der Kriegsopferfürsorge oder die 
Durchführung des Schwerbehindertenge-
setzes, des Heimkehrergesetzes, des Wohn-
geldgesetzes sowie des Bundesausbil-
dungsförderungsgesetzes betreffen.
 2.  der Ämter der Stadtverwaltung und Behör-
den der Stadt Meißen
 3.  in Amtshilfesachen
 4.  anderer Archive und der Öffentlichkeit die-
nende Einrichtungen, wenn für die Gebüh-
renbefreiung Gegenseitigkeit besteht
 5.  wenn diese zu schulischen oder wissen-
schaftlichen Zwecken oder Graduierungsar-
beiten oder wenn eingetragene gemeinnüt-
zige Vereine, Organisationen oder gemein-
nützige Stiftungen Forschungen zur Stadt- 
und Regionalgeschichte der Meißner Regi-
on betreiben sowie eine entsprechende 
Legitimation vorgelegen hat und gewerbs-
mäßige Zwecke nicht verfolgt werden.
 6.  die nach anderen gesetzlichen Vorschriften 
gebühren- und kostenfrei sind.
(2)  Gebührenbefreiungen bzw. -ermäßigungen 
nach Abs. 1 treten nicht ein, soweit die dort 
Genannten berechtigt sind, die anfallenden 
Gebühren Dritten aufzuerlegen.
(3)  Eine Ermäßigung der Gebühren nach Ziffer 
1., 2. und 3. des Gebührenverzeichnisses 
um 50 % wird Schülern, Studenten, Auszu-
bildenden, Arbeitslosen, Sozialhilfeemp-
fängern, Wehr- und Ersatzdienstleistenden 
und gemeinnützigen Vereinen gegen Vorla-
ge einer entsprechenden Legitimation ge-
währt, sofern keine gewerblichen Zwecke 
verfolgt werden.
(4)  Von einer Gebührenerhebung gemäß Ziffer 
6. des Gebührenverzeichnisses kann abge-
sehen oder die Gebühr ermäßigt werden, 
wenn die Veröffentlichung von Archivmate-
rial wissenschaftlichen oder heimatkund-
lichen Zwecken dient und gewerbsmäßige 
Zwecke nicht verfolgt werden.
(5)  Im Einzelfall kann von einer Gebührenerhe-
bung abgesehen werden, wenn die Erhe-
bung eine besondere Härte bedeuten würde 
oder sonstige Gründe der Billigkeit vorlie-
gen.
(6)  Auf eine Gebührenerhebung kann im Einzel-
fall verzichtet werden, wenn die Nutzung 
des Archivgutes im Interesse der Stadt 
Meißen liegt.
(7)  Gebührenbefreiungen entbinden nicht von 




Neben den im Gebührenverzeichnis festgesetz-
ten Gebühren werden als Auslagen gesondert 
erhoben: 
 1.  Entgelte für Postleistungen, die sonstigen 
Kosten einer Versendung (z. B. für Verpa-
ckung und Versicherung) sowie die Fern-
sprechgebühren im Fernverkehr,
 2.  die anderen Personen oder Stellen für ihre 
Tätigkeit zustehenden Beträge.
§ 5
Entstehung, Fälligkeit, Zahlung der Gebühren
(1)  Die Benutzungsgebühren und Auslagen 
entstehen mit der Inanspruchnahme der 
Leistungen des Stadtarchivs oder mit des-
sen Benutzung. Bei Notwendigkeit von Re-
cherchearbeiten entsteht die Gebühr unab-
hängig vom Erfolg der durchgeführten Re-
cherche.
(2)  Gebühren- und Auslagenbeträge bis zu 50 1
werden nach Abschluss der Inanspruchnah-
me des Archivs mit der Bekanntgabe der 
Festsetzung, höhere Beträge binnen eines 
Monats nach der Bekanntgabe der Festset-
zung fällig. Sie sind an die Stadtkasse zu 
bezahlen. Die Gebühren für Monats- oder 
Jahreskarten werden bereits am ersten Be-
nutzungstag fällig.
(3)  Das Archiv kann einen angemessenen Vor-
schuss auf die Gebühren und Auslagen ver-
langen und seine Tätigkeit von der Bezah-
lung der Vorschussleistung abhängig ma-
chen. Schriftstücke oder sonstige Sachen 
können bis zur Entrichtung der Gebühr zu-
rückbehalten oder an den Schuldner auf 
dessen Kosten unter Nachnahme der Ge-
bühr übersandt werden. Von der Anforde-
rung einer Vorauszahlung oder Sicherheits-
leistung ist abzusehen, wenn dadurch eine 
für den Gebührenschuldner unzumutbare 
Verzögerung entstehen würde oder dies aus 
sonstigen Gründen unbillig wäre. 
(4)  Die Veröffentlichung von Archivalien in 
Druckwerken, Online-Diensten, Filmen und 
sonstigen Medien ist genehmigungs- und 
gebührenpflichtig. Werden städtische Ar-
chivalien ohne Genehmigung des Stadtar-
chivs veröffentlicht, werden die im Gebüh-
renverzeichnis unter Punkt 5 genannten 
Gebühren erhoben, sobald das Stadtarchiv 
Kenntnis von der Veröffentlichung erhält.
(5)  Ansprüche Dritter aus Urheber-, Verwer-




Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.
Meißen, 01.04.2010
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
Anlage zur Archivgebührensatzung der Großen 
Kreisstadt Meißen
Verzeichnis über die Gebühren des Stadt- 
archivs Meißen (Gebührenverzeichnis) in Euro
1.  Gebühren für die Einsichtnahme in Archiv-, 
Bibliotheks- und Sammlungsgut sowie Hilfs-
mittel nach Herausgabe der Archivalien 
durch einen Mitarbeiter in den Räumen  des 
Stadtarchivs
1.1. für die Einsichtnahme ins Historische Archiv
1.1.1. zu privaten Zwecken
– erster Benutzertag 5,00
– jeder darauffolgende Benutzertag 2,00
– Monatsgebühr 15,00
– Jahresgebühr 50,00
1.1.2. zu gewerblichen Zwecken
– erster Benutzertag 20,00
– jeder darauffolgende Benutzertag 8,00
– Monatsgebühr 60,00
– Jahresgebühr 200,00
1.2. für die Akteneinsicht in Bauakten  
      – pro Sachverhalt/Bauakte 7,00
2.  Anfragen, Auskünfte, Recherchen, Auszüge 
und Abschriften
 2.1. Beantwortung schriftlicher Anfragen, ein-
schließlich der dazu erforderlichen Ermittlungen
 2.2. Auskünfte, die über Hinweise zu Art, Umfang 
und Benutzbarkeit des einschlägigen Archiv- 
gutes hinausgehen, einschließlich der dazu er-
forderlichen Ermittlungen 
2.3. Ermittlung von Archivgut für die Durchfüh-
rung von Reproduktionsaufträgen oder für sons-
tige Nutzungszwecke (Recherchen)
2.4. Erteilen von Auszügen und Abschriften aus 
Archivalien (Hinweis: Die Gebührenerhebung ist 
unabhängig vom Erfolg der Recherche.)
– je angefangene Arbeitsviertelstunde  8,00
3. Personenstandswesen (Archivalien)
–  beglaubigte Abschriften aus  
Personenstandsregister 10,00
–  Auskünfte aus Personenstandsregister  
oder Melderegister 7,00
4.  Anfertigung von Kopien, Reproduktionen, 
Scanns u.a.)
Es besteht kein Rechtsanspruch auf deren Anfer-
tigung. Die Entscheidung über die Ausführung 
des Auftrags obliegt dem Stadtarchiv in Abhän-
gigkeit vom Erhaltungszustand der Vorlage und 
den technischen Umsetzungsmöglichkeiten.
4.1. Kopien/Scanns von losen Blättern auf Nor-
malpapier einschließlich Verfilmung, pro Stück 
(schwarz/weiß) 
– A4  1,00
– A3  2,00
– A2   3,00 
– A1  6,00
– A0  10,00
4.2. Kopien von nicht planliegenden Vorlagen von 
geheftetem oder gebundenem Archiv-, Biblio- 
theks- und Sammlungsgut, pro Stück
– A4   1,50
– A3  2,50
4.3. Anfertigung von Reproduktionen, Ausgabe 
auf Datenträger des Auftraggebers (CD, Stick 
u.ä.) oder auf Spezialpapier in Fotoqualität, pro 
Reproduktion 
historisches Foto (älter als 30 Jahre) 
– bis A4   3,50
– bis A3  5,00
Karten und Pläne, pro Stück
– A4   5,00
– A3   10,00
– A2   20,00 
– A1  30,00
– A0 40,00
Grafik, pro Stück (vom Original)
– bis A4 25,00
– bis A3 50,00
– über A3 100,00
Grafik pro Stück (vom Nachdruck)
– bis A4 10,00
– bis A3 25,00
– über A3 50,00 
5. Veröffentlichung von Archivgut
5.1. Veröffentlichung von Archivalien in Druck-
werken oder auf elektronischen Speichermedien, 
je Reproduktion
– Auflage bis 2 000  20,00
– Auflage bis 5 000  40,00
– Auflage bis 50 000  80,00
– Auflage über 50 000  160,00
5.2. Veröffentlichung von Archivalien in audiovi-
suellen Medien (Hörfunk, Fernsehen, Kino)
5.2.1. je Reproduktion von Dokumenten, Fotos 
und Ähnlichem
– lokale Ausstrahlung  25,00
– regionale Ausstrahlung   50,00
–  nationale und internationale  
Ausstrahlung 100,00
5.2.2. Wiedergabe von audiovisuellem Archivgut 
je angefangene Minute
– lokale Ausstrahlung   50,00
– regionale Ausstrahlung   100,00
– nationale und internationale  
Ausstrahlung 200,00
5.2.3. Wiederholungen innerhalb von 48 h sind 
kostenfrei. Danach wird für jede weitere Wieder-
holung das 0,5-fache der Gebühr nach 5.2. erho-
ben.
5.3. Veröffentlichung von Archivalien im Inter-
net und anderen Onlinediensten, je Reprodukti-
on von Dokumenten, Fotos und Ähnlichem oder 
angefangener Wiedergabeminute bei audiovisu-
ellem Archivgut
– bis 6 Monate   50,00
– über 6 Monate   100,00
6.  Aufnahme mit eigenem Gerät für selbstän-
dige Reproduktionen zu eigenem Gebrauch 
bei Verbleib des Urheberrechts im Archiv 
und Verbot des Verkaufs weiterer Abzüge 
 (Fortsetzung Seite 4)
Öffentliche Bekanntmachung 
Satzung der Großen Kreisstadt Meißen  
über die Erhebung von Gebühren des Stadtarchivs Meißen (Archivgebührensatzung)
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Öffentliche Bekanntmachung 
Satzung der Großen Kreisstadt Meißen  
über die Erhebung von Gebühren des Stadtarchivs Meißen (Archivgebührensatzung)
– bis zu 5 Abbildungen  10,00
– jede weitere Aufnahme  1,00
7. Auftragsarchivierung
7.1. Übernahme und Lagerung von Unterlagen 
pro Jahr
– je laufenden Meter   20,00
7.2. Aufbereitung der Unterlagen je laufenden 
Meter und Intensitätsgrad 
– einfache Erfassung  10,00
– intensive Erschließung  40,00
7.3. Bereitstellung von Unterlagen zur Einsicht-
nahme im Archiv 
– je Akteneinheit  0,50
8. Veranstaltungen und Führungen im Stadtar-
chiv (außer Bauaktenarchiv)
– pro Besucher   2,00
–  ermäßigt für Schüler, Studenten,  
Arbeitslose; Sozialhilfeempfänger,  
 Wehr- und Ersatzdienstleistende 1,00
Hinweise
Hinweis auf Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften (§ 4 Abs. 4 SächsGemO). Nach § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Sächsischen Gemeindeordnung zu-
standegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
degekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat
 oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist.
Ist eine Verletzung nach der Ziffer 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
Meißen, am 1. April 2010
Olaf Raschke
Oberbürgermeister
Fortsetzung von Seite 3
Öffentliche Bekanntmachung 
Satzung zur 1. Änderung der Archivsatzung der Großen Kreisstadt Meißen
I. Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 
(SächsGVBl. 323, 325) in Verbindung mit § 13 
Abs. 3 des Archivgesetzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsArchivG) vom 17. Mai 1993 (SächsGV-
Bl. S. 449), zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 148) 
hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Meißen 
am 24. März 2010 mit Beschlussnummer 10/5/027 
folgende Satzung zur 1. Änderung der Archivsat-
zung der Großen Kreisstadt Meißen beschlossen:
Änderungen:
1. In § 9 Abs. 2 (Haftung) wird das Wort „nicht“ 
gestrichen.
2. Der Wortlaut des § 13 (Gebühren) wird er-
setzt durch:
Die Erhebung von Gebühren und Auslagen er-
folgt auf der Grundlage der Satzung der Großen 
Kreisstadt Meißen über die Erhebung von Gebüh-
ren des Stadtarchivs Meißen (Archivgebühren-
satzung) in der jeweils gültigen Fassung.
II. Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer 




Hinweis auf Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften (§ 4 Abs. 4 SächsGemO). Nach § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Sächsischen Gemeindeordnung zu-
standegekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
degekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat  
 oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist.
Ist eine Verletzung nach der Ziffer 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 





Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass 
die ENSO Energie Sachsen Ost AG, Friedrich-List-
Platz 2, 01069 Dresden, einen Antrag auf Ertei-
lung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 
41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I 
S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst eine bestehende 20-kV-Mit-
telspannungsleitung (Erdkabel), Anlage Nr. 1825 
nebst Sonder-, Nebenanlagen sowie Schutzstrei-
fen in der Gemarkung Bohnitzsch der Stadt Mei-
ßen. 
Die von den Anlagen betroffenen Grundstücksei-
gentümer der Flurstücke der oben aufgeführten 
Gemarkung können den eingereichten Antrag 
sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom 31. Mai 2010 bis  
einschließlich 28. Juni 2010
während der Dienststunden (montags bis don-
nerstags zwischen 9:00 Uhr und 15:00 Uhr, frei-
tags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr) in der Landes-
direktion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 
Dresden, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach 
Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist gemäß § 
9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 
5 der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vor-
schriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sa-
chenrechts-Durchführungsverordnung – Sa-
chenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 
3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes 
wegen eine beschränkte persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden 
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der 
Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. 
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit do-
kumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz 
bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch 
nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundstücks er-
teilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf ge-
richtet sein, dass die von dem antragstellenden 
Unternehmen dargestellte Leitungsführung 
nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das 
Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen 
ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 
bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben wer-
den. Entsprechende Formulare liegen im Referat 
14 (Zimmer 2023) bereit.




der Landesdirektion Dresden nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Bohnitzsch der Stadt Meißen vom 25. März 2010












































Nach 6 Monaten Laufzeit Ratenreduzierung bis zu 12 Monate auf max. die Hälfte
der Rate, Laufzeitverlängerung bis max. 90 Monate oder Ratenaussetzung von 
2 Monatsraten möglich. Erneute Änderung frühestens nach 12 Monaten möglich.
Details entnehmen Sie dem Kreditvertrag. Erhältlich nur bis 04. Juni 2010.
Betreuungscenter Meißen:
Hahnemannsplatz 21 · 01662 Meißen
Tel. 03521/ 46 75 00 · Fax 03521/ 45 25 34




Servicehotline 01803/85 09 50 04* 
* 0,09 €/Minute Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute
Empfohlen durch:
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2008 und  
des Lageberichtes des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“
I.  Der Stadtrat zu Meißen hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 24.03.2010 den Jahresab-
schluss zum 31.12.2008 festgestellt und den 
Lagebericht zur Kenntnis genommen (Be-
schluss-Nr. 10/5/032). Der Beschluss hat fol-
genden Wortlaut:
1.  Der Jahresabschluss 2008 des Eigenbetriebes 
„Soziale Projekte Meißen“ mit der ausgewie-
senen Bilanzsumme von 1.641.934,60 Euro 
und dem Jahresergebnis von 1.182,61 Euro 
wird festgestellt und der Lagebericht für das 
Wirtschaftsjahr 2008 zur Kenntnis genom-
men. Von der ausgewiesenen Bilanzsumme 
zum 31.12.2008 entfallen:
 Auf der Aktivseite
 * für das Anlagevermögen 1.101.696,81 1
 * für das Umlaufvermögen 539.247,79 1
 *  als Rechnungsabgrenzungs- 
posten 990,00 1
 Auf der Passivseite
 * für das Eigenkapital  679.081,94 1
 *  für Sonderposten mit  
Rücklageanteil 557.971,00 1
 * für Rückstellungen  207.135,00 1
 * für Verbindlichkeiten  22.333,16 1
 *  als Rechnungsabgrenzungs-
posten 175.413,50 1
 Der Jahresüberschuss beträgt  
1.182,61 1
 *  Die Summe der Erträge
 umfasst 1.235.909,50 1
 *  Die Summe der Aufwendungen  
umfasst 1.234.726,89 1
2.  Der Jahresüberschuss in Höhe von 1.182,61 1 
wird für den Verlustausgleich aus dem Jahr 
2005 verwendet. Der Ausgleich zu dem aus dem 
Jahresergebnis 2005 verbliebenen Fehlbetrag 
in Höhe von 46.210,78 Euro erfolgt durch eine 
Entnahme aus der Gewinnrücklage.
3.  Der Betriebsleiterin wird für das Wirtschafts-
jahr 2008 Entlastung erteilt.
II.  Prüfvermerk zur örtlichen Prüfung vom 
01.02.2010
 Schlussbemerkung:
  Beanstandungen, die einer Festestellung des 
Jahresabschlusses entgegenstehen würden, 
ergaben sich nicht. Es bestehen daher keine 
Bedenken, den Jahresabschluss 2008 durch 
den Stadtrat festzustellen und die Geschäfts-
leitung zu entlasten, sowie über die Behand-
lung des Jahresgewinnes zu beschließen. 
III. Prüfvermerk zur überörtlichen Prüfung
Durch Beschluss Nr. 27/4/0086 des Stadtrates 
vom 27.06.2007 wurde die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft 
Böhret Lindstedt Partnerschaft, Maxstraße 8, in 
01067 Dresden zum Wirtschaftprüfer für die Prü-
fung der Jahresabschlüsse 2006 bis 2009 bestellt. 
Die Große Kreisstadt Meißen hat am 30.03.2009 
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und Steuer-
beratungsgesellschaft Böhret Lindstedt Partner-
schaft, Maxstraße 8, in 01067 Dresden mit der 
Prüfung des Jahresabschlusses 2008 beauftragt.
Bestätigungsvermerk und Schlussbemerkungen
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang – unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht des  Eigenbetriebes „Soziale 
Projekte Meißen“, Meißen, für das Geschäftsjahr 
vom  1. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in 
der Verantwortung der Betriebsleiterin des Eigen-
betriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-
ge der von uns durchgeführten Prüfung eine Beur-
teilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer-
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Um-
feld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontroll- 
systems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse  entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften 
und vermittelt unter  Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbe-
triebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und 
stellt die Chancen und Risiken der künftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.“
IV. Der Jahresabschluss 2008 und der Lagebe-
richt des Eigenbetriebes werden in den Büroräu-
men des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Mei-
ßen“, Nossener Straße 46, 01662 Meißen vom 
26.04. bis 04.05.2010 in der Zeit von Montag bis 
Freitag von 8.00 Uhr–16.00 Uhr öffentlich gemäß 
§ 17 Abs. 4 SächsEigBG (a. F.) ausgelegt.
Meißen, 31.03.2010
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
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I. Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. 
S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. 323, 325) 
in Verbindung mit § 25 des Verwaltungskostenge-
setzes des Freistaates Sachsen (SächsVwKG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17. September 
2003 (SächsGVBl. S. 698), zuletzt geändert durch 
Art. 3 des Gesetzes vom 13. August 2009 (SächsGV-
Bl. S. 438, 439) hat der Stadtrat der Großen Kreis-
stadt Meißen am 24. März 2010 mit Beschlussnum-
mer 09/5/083 folgende Satzung zur 2. Änderung 
von Satzung und Kostenverzeichnis der Großen 
Kreisstadt Meißen über die Erhebung von Verwal-
tungskosten für Amtshandlungen bei weisungs-
freien Aufgaben (Kostensatzung) beschlossen:
Neufassung:
1. § 3 Kostenhöhe
(1) Die Höhe der Verwaltungsgebühr richtet sich 
nach dem als Anlage 2 zu dieser Satzung beige-
fügten Kostenverzeichnis. Für Amtshandlungen, 
für die im Kostenverzeichnis weder eine Verwal-
tungsgebühr bestimmt ist, noch Gebührenfreiheit 
entsprechend §§ 3 und 4 SächsVwKG besteht, wird 
eine Gebühr erhoben, die nach im Kostenverzeich-
nis vergleichbaren Amtshandlungen zu bemessen 
ist. Fehlt eine vergleichbare Amtshandlung, wird 
eine Verwaltungsgebühr von 5 bis 25.000 Euro 
erhoben.
(2) Die Höhe der Verwaltungsgebühr ist nach dem 
Verwaltungsaufwand der an der Amtshandlung 
beteiligten Behörden und Stellen (Kostende-
ckungsgebot) und nach der Bedeutung der Ange-
legenheit für die Beteiligten zu bemessen. Aus-
nahmen vom Kostendeckungsgebot sind nur zu-
lässig, wenn dies aus Gründen der Billigkeit erfor-
derlich ist. Die Gebühr darf nicht in einem Miss-
verhältnis zu der Amtshandlung stehen. 
(3) Ist eine Verwaltungsgebühr nach dem Wert des 
Gegenstandes der Amtshandlung (Gegenstands-
wert) zu berechnen, so ist dieser zur Zeit der Be-
endigung der Amtshandlung maßgebend. Für 
Wertgebühren, für die im Kostenverzeichnis keine 
Gebühr vorgesehen ist, beträgt diese 1% vom Wert 
des Gegenstandes der Amtshandlung.
(4) Sind im Bundesrecht oder in Rechtsakten der 
Europäischen Gemeinschaft Vorgaben für die Be-
messung von Gebühren für öffentlich-rechtliche 
Verwaltungstätigkeiten festgelegt, finden diese 
Anwendung. 
(5) Die Kostenfestsetzung innerhalb einer Rah-
mengebühr hat gemäß Absatz 2 und 4 zu erfol-
gen.
(6) Der Kostenschuldner ist verpflichtet, die zur 
Festsetzung der Kosten erforderlichen Angaben 
wahrheitsgemäß und vollständig zu machen so-
wie die notwendigen Unterlagen in Urschrift oder 
beglaubigter Abschrift beizubringen.
2. In § 7 (Anwendung von Bestimmungen des Sächs 
VwKG) wird die Angabe „§ 6 Abs. 3 und 4“ durch die 
Angabe „§ 6 Abs. 3 bis 5“ ersetzt.
3. zu Anlage 1 
Bezugsbedingungen für das Stadtkartenwerk
§ 1 Bestellung
Für die Bestellung von Karten bzw. Daten ist ein 
schriftlicher Antrag zu stellen.
Es sind folgende Angaben erforderlich:
1.  Objektangabe: z.B. Straße, Hausnummer bzw. 
gekennzeichnetes Gebiet und Inhalt
2. Verwendungszweck
3. Anzahl der Vervielfältigungen
4. Format der Abgabe
5.  Versandart oder Selbstabholung, bei Postver-
sand fallen zusätzliche Kosten an
Bei Bestellung durch Privatpersonen ist der Vor- 
und Zuname in der Adresse anzugeben. Bestel-
lungen von Firmen sind auf Briefkopfformularen 
mit Angabe des Geschäftsführers/der Geschäfts-
führerin oder Angabe der persönlich haftenden 
Mitglieder bzw. Gesellschafter (Vor- und Zuname) 
erforderlich.
Entgeltbefreiung:
1.  Für Schüler und Studenten, außer anfallende 
Kosten durch Dienstleistungsbetriebe, ist ein 
schriftlicher Nachweis der Bildungseinrichtung 
erforderlich.
2.  bei gegenseitiger Vereinbarung einer Entgelt-
befreiung
(§ 2 Nutzungsrecht und § 3 Versand bleiben unver-
ändert)
4. zu Anlage 2 Kostenverzeichnis
4.1.  Punkt 3 wird aufgehoben wegen neuer Archiv-
gebührensatzung
4.2. Punkt 3 Stadtkartenwerk
1.  Topografische Stadtgrundkarte 
(Bezugsmaßstab 1 : 500)
1.1 Plotausgabe
1.1.1 Analoge Plotausgabe
1.1.1.1 Plot  A 4 10,00
1.1.1.2 Plot  A 3 15,00
1.1.1.3 Plot  A 2 25,00
1.1.1.4 Plot  A 1, A 0 45,00
1.1.2 Digitale Plotausgabe (PDF)
1.1.2.1 Ausgabe  A 4 15,00 
1.1.2.2 Ausgabe  A 3  20,00 
1.1.2.3 andere Formate auf Anfrage
1.2  Digitale Ausgabe von Vektordaten 
(Ausgabeformate: Shapefile, DXF)
 Berechnung pro Hektar (ha) 25,00 
 bzw. Mindestabgabe 15,00 
1.3  Digitale Ausgabe von Rasterdaten 
(Ausgabeformate: TIFF, JPEG)
  Berechnung abhängig von  
Auflösung und Format 15,00–200,00
1.4  Aufpreise für Fachthemen zu den Punk-
ten 1.1–1.3 (z.B. Kanalkataster, Baumka-
taster, Dachformen) Zuschlag von 5–50%
2. Topografische Übersichtskarten
2.1 Analoge Ausgabe 
2.1.1 Plotausgabe A 4–A 0 15,00–45,00 
2.1.2 Digitale Plotausgabe (PDF) 
 Ausgabe A 4–A 0 15,00–45,00
2.2 Digitale Ausgabe von Vektordaten 
 (Ausgabeformate: Shapefile, DXF) 
2.2.1 Gesamtstadt 100,00 
2.2.2 andere Bereiche auf Anfrage
2.3 Digitale Ausgabe von Rasterdaten
  Berechnung abhängig von Auflösung 
und Format 20,00–100,00
3. Thematische Karten, Ausgabe PDF
3.1  Baublockkarte  
PDF-Ausgabe A 3/A 0 20,00
3.2  Hausnummernkarte  
PDF-Ausgabe A 0 5,00
3.3  Straßennetz  
(mit Klassifizierung und Straßennamen) 
PDF-Ausgabe A 3/A 0 25,00
3.4  Statistische Bezirke  
PDF-Ausgabe A 3 10,00
4. Sachdaten
4.1  Adressdatei (Excel- Datei), Gesamtstadt 
mit regionalem Ordnungsschlüssel 50,00
4.2  Straßenliste nach Statistischen  
Bezirken (Excel-Datei) 10,00
4.3 Abgabe von Daten aus Fachkatastern 
 (Datenformat auf Anfrage) 10,00–200,00
5. Historische Luftbilder (Stand: 1992–1993) 
5.1 Farbkopien 10,00
5.2 Rasterdatei (JPEG, farbig) 15,00
6.  Aktualisierungsabgabe zu einer Erst-
datenabgabe (auf Anfrage)
7.  Reprotechnische Arbeiten
  anfallende Kosten durch Dienstleistungsbe-
triebe plus Nutzungsgebühr (auf Anfrage)
8. Arbeiten nach besonderem Aufwand
8.1  Verwaltungstätigkeiten im Haupt- und 
Personalamt/EDV, die nach Art und Um-
fang in der Kostensatzung nicht näher 
bestimmt werden können und die mit be-
sonderer Mühewaltung verbunden sind.
 je angefangene halbe Stunde 20,00
8.2  spezielle thematische Auswertungen, 
Einzelanfertigungen 10,00–200,00
8.3  gesonderte Ausgabe  
in Papierform 5,00–20,00
9.  Georeferenzierung von Rasterdaten 
(JPEG) (auf Anfrage)
10.  Hausnummernvergabe (Inhalt bleibt, 
siehe vorherige Kostensatzung)
4.3. Punkt 5 wird ersatzlos gestrichen
4.4. Punkt 6 wird zu Punkt 4
4.5. Punkt 7 wird zu Punkt 5
4.6. Punkt 8 wird zu Punkt 6
4.7. Punkt 9 wird zu Punkt 7
4.8. Punkt 10 wird zu Punkt 8
4.9. Punkt 11 wird zu Punkt 9
4.10. Punkt 12 wird zu Punkt 10
4.11. Punkt 13 wird zu Punkt 11
4.12.  Punkt 14 wird aufgehoben wegen neuer Archiv-
gebührensatzung
4.13. Punkt 15 wird zu Punkt 12:
12 Stadtplanung
1.  Allgemeine Gebühren zu Fachinformati-
onen – Akteneinsicht
1.1  Einsicht in Akten, Karteien, Bauleitpläne 
und dgl., soweit sie nicht zur Einsicht-
nahme öffentlich ausgelegt sind und 
wenn keine andere Gebühr erhoben wird, 
pro Fall (bei erhöhtem Zeitaufwand ent-
spr. 2)  5,00–50,00
1.2   Schriftliche Auskunft zur Marktfor-
schung und für wirtschaftliche Dispositi-
onen, Auszüge aus Gutachten
1.2.1 Grundgebühr (1 Seite) 5,00
1.2.2 Für jede weitere angefangene Seite 1,50
2.  Arbeiten nach Zeitaufwand im Amt, die 
nach Art und Umfang in der Gebühren-
satzung nicht näher bestimmt werden 
können
2.1  bei Fachkraft (Ingenieur) 
 je angefangener 1/2 Stunde 25,00
2.2   bei Bürokraft  
je angefangener 1/2 Stunde 15,00
3.   Kopien/Mehrfertigungen von Planungs-
leistungen
 alle sw: 
 A 4 1,50
 A 3 3,00
 A 2 4,50
 A 1 7,50
 A 0 10,00
(Reduzierung bei Mehrfertigungen A 4/A 3 um 50%)




4.1.1   Gesamtausgabe mit Erläuterungsbericht 
im Ordner 120,00
4.1.2   Gesamtausgabe mit Erläuterungsbericht 
auf CD-ROM 50,00
4.2  Auszüge aus dem FNP, Karten und Pläne
 A 4 25,00
 A 3 35,00
 A 0 50,00
5.  Stadtentwicklungskonzepte
      Auszüge aus den Konzepten, Karten und 
Plänen
 A 4  25,00
 A 3  35,00
 A 0  50,00
6.   Herstellung von Karten und Plänen (Plot 
ohne zusätzlichen Zeitaufwand entspr. 2)
 A 4 25,00
 A 3 25,00
 A 2 45,00
 A 1 50,00
 A 0 50,00
7.  digitale Ausgabe von Vektordaten, 
digitale Planungskarten bzw. -daten
7.1  Digitale Plotausgabe (PDF)
 Ausgabe A 4 15,00
 Ausgabe A 3 20,00
 andere Formate auf Anfrage        
7.2  Digitale Ausgabe von Vektordaten (DXF)
 Berechnung pro Hektar (ha) 25,00
 Mindestgebühr 15,00
7.3   Digitale Ausgabe von Rasterdaten (Aus-
gabeformate: TIFF, JPEG)
  Berechnung abhängig von Auflösung 
und Format 15,00-200,00 
4.14. Punkt 16 wird zu Punkt 13
4.15. Punkt 17 wird zu Punkt 14
4.16. Punkt 18 wird zu Punkt 15
4.17. Punkt 19 wird zu Punkt 16
II. Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.
Meißen, am 1. April 2010
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
Hinweise
Hinweis auf Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften (§ 4 Abs. 4 SächsGemO). Nach § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Sächsischen Gemeindeordnung zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat              oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschriften gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach der Ziffer 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf 
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Meißen, am 1. April 2010
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
Satzung zur 2. Änderung von Satzung und Kostenverzeichnis der Großen  
Kreisstadt Meißen über die Erhebung von Verwaltungskosten  
für Amtshandlungen bei weisungsfreien Aufgaben (Kostensatzung)
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In den Gemarkungen Siebeneichen und Meißen 
Gemeinde Meißen sollen Grenzen der nachste-
hend aufgeführten Flurstücke durch eine Katas-
tervermessung nach § 16 des Sächsischen Ver-
messungs- und Geobasisinformationsgesetzes 
bestimmt werden. 
Gemarkung Meißen: 764, 764/1, 1529, 1528, 
1526/1, 1526/2
Gemarkung Siebeneichen: 38/1, 54/1, 11a, 53, 
52, 51, 50, 49, 46/1, 47, 9, 8, 56/2
Gemarkung Batzdorf: 5
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfah-
ren im Sinne des Verwaltungsverfahrensge-
setzes. Eigentümer, Erbbauberechtigte und Nut-
zungsberechtigte der aufgeführten Flurstücke 
sind Beteiligte des Verwaltungsverfahrens. Der 
Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Beteilig-
ter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. 
Dabei wird den Beteiligten der ermittelte Grenz-
verlauf an Ort und Stelle erläutert und vorgewie-
sen. Im Anschluss erhalten die Beteiligten im 
Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Geobasisinformationsgesetzes Gele-
genheit, sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine beantragte 
Katastervermessung an den o. g. Flurstücken für 
den Grunderwerb des neugebauten Radweges 
Meißen – Scharfenberg (Auftrag-Nr. 5123/08). 
Mit der Katastervermessung sollen Flurstücks-
grenzen erstmalig im Liegenschaftskataster 
festgelegt werden und es sollen Flurstücksgren-
zen dem Liegenschaftskataster entsprechend in 
die Örtlichkeit übertragen werden.
Der Grenztermin findet für die Flurstücke 764/1, 
764, 1529, 1526/1 in der Gemarkung Meißen, 
sowie Flurstück 8 in der Gemarkung Siebenei-
chen
am Freitag, dem 21.05.2010 um 9.00 Uhr
in Meißen, Parkplatz am ehem. Schiffsrestaurant 
Der Grenztermin findet für die Flurstücke 1526/1, 
1526/2, 764/1, 1528 in der Gemarkung Meißen 
sowie 54/1 für die Gemarkung Siebeneichen
am Freitag, dem 21.05.2010 um 10.30 Uhr
an der neuen Radwegbrücke zwischen Flurstück 
1526/1 (Meißen) und 54/1 (Siebeneichen)
Der Grenztermin findet für die Flurstücke 38/1, 
53, 11a, 52, 51, 50, 46, 47, 9, 56/2 in der Gemar-
kung Siebeneichen, das Flurstück 5 in der Gemar-
kung Batzdorf
am Freitag, dem 21.05.2010 um 12.00 Uhr
Parkplatz an der Rehbockschänke
statt.
Ich bitte die Beteiligten, zum Grenztermin ihren 
Personalausweis mitzubringen. Die Beteiligten 
können sich auch durch eine(n) 
Bevollmächtigte(n) vertreten lassen. Diese(r) 
muss ihren/seinen Personalausweis und eine 
vom Beteiligten unterschriebene schriftliche 
Vollmacht vorlegen. Ich weise die Beteiligten 
vorsorglich darauf hin, dass auch ohne ihre An-
wesenheit oder die Anwesenheit einer/eines von 
ihnen beauftragten Bevollmächtigten ihre Flur-
stücksgrenzen bestimmt werden können.
gez. Klaus Krüger
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Sörnewitzer Str. 66 a
01689 Weinböhla
Tel: (03 52 43) 3 29 00
Der Gesetzgeber sieht seit 2008 vor, beste-
hende dezentrale Kleinkläranlagen umzu-
stellen. Da noch immer bei den Betroffenen 
Fragen offen sind, organisiert die Stadt 
Meißen gemeinsam mit dem Bildungs- und 
Demonstrationszentrum für dezentrale Ab-
wasserbehandlung BDZ e. V. eine Informati-
onsveranstaltung „Dezentrale Abwasserbe-
seitigung“. Dazu laden sie alle interessier-
ten Einwohner der Stadt Meißen und der 
umliegenden Gemeinden am 8. Mai 2010, 
von 9 bis 13 Uhr, auf den Festplatz der 
Stadt Meißen am Elbufer ein. Verschiedene 
Hersteller von Kleinkläranlagen präsentie-
ren ihre Modelle und stellen die Technolo-
gien und Wirkungsweise ihrer Anlagen vor. 
Ergänzend dazu werden Fragen zum Geneh-
migungsverfahren und zum Procedere der 
Förderung von Kleinkläranlagen sowie zu 
den Rechten und Pflichten des Betreibers 
durch Mitarbeiter des Stadtbauamtes Mei-
ßen, der unteren Wasserbehörde des Land-
ratsamtes Meißen und des BDZ e.V. beant-
wortet. 
Darüber hinausgehende Finanzierungsfra-
gen zur Errichtung von Kleinkläranlagen, 
aber auch zur energetischen Gebäudesanie-
rung, können mit Mitarbeitern der Sparkas-
se Meißen im Rahmen der Veranstaltung 
erörtert werden. Auch Vertreter einiger 
ortsansässiger Firmen stehen als qualifi-
zierte Ansprechpartner für Kanal- und Tief-
bauarbeiten, Kanalinspektionen, Klär-
schlammentsorgung oder Rückbau von Alt-
anlagen zur Verfügung. 
Ein 250 m2 großes Festzelt der Fa. Meißner 
Biergarten mit einem kleines Imbissange-
bot sorgt für einen witterungsunabhän-
gigen Veranstaltungsverlauf auf dem Fest-
platzgelände. Eine Vielzahl kultureller Hö-
hepunkte in der Stadt Meißen bietet den 
Nutzern der Informationsveranstaltung am 
8. Mai zudem die Möglichkeit, dies z. B. mit 
einem Besuch des Töpfermarktes, einer der 
zahlreichen Ausstellungen oder des Brau-
ereifestes zu verbinden. Parkmöglichkeiten 
sind in unmittelbarer Nähe, z.B. am Elbkai 
gegeben.
Es ist eine gute Tradition in Meißen, einmal 
jährlich alle Bürgerinnen und Bürger über 
alle sie interessierenden Themen, angefan-
gen von den vielen Freizeit- und Bildungs-
möglichkeiten und die Arbeit der spezi-
fischen Vereine bis hin zu Betreuungs- und 
Beratungsangeboten für das so genannte 
„Seniorenalter“ zu informieren. Zielgrup-
penrelevante Einrichtungen, Institutionen 
und Vereine haben die Möglichkeit, sich den 
Meißnerinnen und Meißnern zu präsentieren 
und ihre Angebote und Aktivitäten für Seni-
orinnen und Senioren vorzustellen. Kulturell 
umrahmt werden die Meißner Seniorentage 
wieder durch Programmdarbietungen Meiß-
ner Kindertageseinrichtungen.
Wie in den Vorjahren soll diese Informati-
onsbörse auf die Bedürfnisse unserer Bürge-
rinnen und Bürger abgestimmt werden. Wir 
wollen diese Tage gemeinsam mit den Teil-
nehmern gestalten. Ideenfindungen, Vor-
schläge und Anregungen zur interessanten 
und abwechslungsreichen Gestaltung sind 
ausdrücklich erwünscht, aber auch Hilfe bei 
der Vorbereitung und Durchführung werden 
gern entgegengenommen. Vor allem Ange-
bote für eine aktive Lebensführung hoffen 
wir den Interessierten vermitteln zu können 
und würden uns freuen, wenn diesbezüglich 
Anregungen und Vorschläge (z. B. Lebensge-
schichten, Hobbyvorstellungen und Reisebe-
richte) eingereicht und zu den Seniorenta-
gen vorgestellt werden. 
Die Stadtverwaltung Meißen bittet alle an 
einer Teilnahme interessierten Informati-
onsträger und Multiplikatoren (z. B. Bera-
tungs-, Betreuungs-, Bildungs-, Sport- Frei-
zeit- oder Kultureinrichtungen, Apotheken, 
Krankenkassen, Kirchgemeinden) sich um-
gehend mit einer Kurzvorstellung der seni-
orenspezifischen Leistungs-, Arbeits- bzw. 
Angebotsinhalte schriftlich zu melden:
Stadtverwaltung Meißen
Gleichstellungs- und Seniorenbeauftragte 
Frau Gabriele Richter
Markt 3, 01662 Meißen
oder per Fax (0 35 21) 467 263
bzw. E-Mail post@stadt-meissen.de
Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins
Informationsveranstaltung  
„Dezentrale Abwasserbeseitigung“
11 Jahre Seniorentage der Stadt Meißen
„50 Plus – mitten im Leben“ 
16. und 17. Juni 2010, 10 bis 18 Uhr im Theater Meißen
Die Stadtbibliothek lädt ein:
Foto- und Filmvortrag „Zu Fuß um die Welt“
In einer zweistündigen Veranstaltung wird 
der Worldrunner Robby Clemens am 27.04., 
19 Uhr im Lesesaal der Stadtbibliothek von 
seinen spektakulären Erlebnissen beim Lauf 
rund um den Globus im Rahmen eines Mul-
timediavortrags berichten.  Clemens war im 
Janaur 2007 zu einer Weltumrundung auf 
eigenen Füßen aufgebrochen. Im November 
2007 lief er in Berlin durchs Ziel. Dazwi-
schen lagen 13.262 Kilometer – oder anders 
gesagt, mehr als 314 Marathons in 311 Ta-
gen, 4 Kontinente, 27 Länder und eine 
Vielzahl von Erlebnissen: die Felsenstadt 
Petra, die ägyptischen Pyramiden, das in-
dische Taj Mahal und den Grand Canyon in 
Arizona, überquerte am Bosporus die Gren-
ze zwischen Europa und Asien, joggte bei 
Hitze in Indien und Vietnam, traf mit vielen 
interessanten Menschen zusammen.
Karten erhalten Sie für 6 Euro in der 
Stadtbibliothek und der Buchhandlung 
Thalia, Elbstraße 8.
Im Käthe-Kollwitz-Park wurde gebaut. Die 
Mitarbeiter des städtischen Bauhofes mon-
tierten eine neue Nestschaukel, Doppelwip-
pe, Wackelbrücke, einen Wackelbalken und 
Seilbaum sowie ein Trampolin. Das Trampolin 
wurde von den Spenden des Spendenlaufes 
2009 finanziert, den die Schülerinnen und 
Schülern des St. Afra-Gymnasiums sowie des 
Franziskaneums mit den Damen des Lions-
Club erfolgreich absolvierten. „Die Neuer-
richtung des Spielplatzes im Käthe-Kollwitz-
Park ist eine lange Forderung aus der Bür-
gerschaft. Dank der Spende konnten nun 
Mittel aufgebracht werden und Meißen wird 
wieder ein Stück familienfreundlicher“, so 
Oberbürgermeister Olaf Raschke. Er fügt 
deutlich hinzu: „Die investierten städtischen 
Mittel sind an dieser Stelle eine konkrete 
Investition für unsere Meißner Kinder, aber 
auch in die Neugestaltung dieser zentralen 
Grünanlage.“ Die Gesamtkosten für den Bau 
belaufen sich auf 23.000 Euro, die aus 
Spendengeldern und aus dem städtischen 
Haushalt finanziert wurden. 
Stadt investiert 23.000 Euro  
für Spielplatz im Käthe-Kollwitz-Park
Der Meißner Künstler Ullrich Jungermann 
übergab Oberbürgermeister Olaf Raschke am 
19.03.2010 einen Grafikband für das Stadtar-
chiv. Der von dem Maler gefertigte Band ent-
hält 18 radierte Zeichnungen mit Meißner 
Motiven und hat einen geschätzten Wert von 
400 Euro. „Ich freue mich, dass Herr Junger-
mann mit dieser Schenkung seine enge Ver-
bundenheit mit der Stadt bekundet und be-
danke mich auch im Namen der Meißner für 
diesen Grafikband. Damit wird die Sammlung 
des Historischen Archives für die jüngere Ver-
gangenheit wieder um ein Stück bereichert“, 
so der Oberbürgermeister bei der Übergabe.
Meißner Künstler bereichert Stadtarchiv
BRAUEREIFEST
8.    9. Mai 2010
www.privatbrauerei-schwerter.de
SAMSTAG, 8. MAI 2010 · AB 14 UHR
Spielmannszug · Comedy · Schwarzkittel 5 · DJ-Party mit HITRADIO RTL 
SONNTAG, 9. MAI 2010 · AB 11 UHR 
Frühschoppen mit Jugendblasorchester Görlitz · TESSA · DRESDEN PIPES & 
DRUMS · Linda Feller · Familienspaß mit HITRADIO RTL · Live-Übertragung 
Formel 1 im Autohaus Widmann · Nachwuchs-Fußballturnier (G-Jugend, ab 9.30 Uhr)
SAMSTAG & SONNTAG
Brauereiführungen · Kinder-Arena · Ballonglühen · Schaustellerbereich · Weindorf · 
Tag der offenen Tür im Autohaus Widmann & bei DURAVIT
Informationen zum kostenlosen Shuttleservice und den Parkplätzen fi nden Sie unter:
MEIN ECHTES MEISSNER
AUS SACHSENS ÄLTESTER PRIVATBRAUEREI
PSM10-027_AZ_MeissAmtsbl_Brauereifest_233x327_ZTG_RZ.indd   1 15.04.10   17:42
Anzeige
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ANZEIGEN
Zusteller gesucht für die 
Sächsische Zeitung!
Als Nebenbeschäftigung von Montag bis  Samstag 
in den frühen Morgenstunden. 
Die Tätigkeit ist besonders geeignet für 
Arbeitslose, Studenten, Hausfrauen 
sowie Rentner.
MV Meißen | Ossietzkystraße 37a
01665 Meißen | Tel. (0 35 21) 40 93 30
Ihr Anzeigenfachberater  
für das Meißner Amtsblatt:
Peter Görig
➲ Telefon:  
(03521) 41045537 




Wertvolle Schenkung für die Stadtbibliothek
Meißnerin schenkt Sammlung im Wert von 1.700 Euro
Die wertvolle Sammlung „Das 20. Jahrhundert 
in Wort, Bild, Film und Ton“ übergab eine 
Meißnerin der Stadtbibliothek. Die bei der 
Coron Verlagsgesellschaft mbH in Stuttgart 
erschienene Ausgabe hat einen Gesamtwert 
von ca. 1.700 Euro. Die Spenderin möchte 
anonym bleiben. „Dennoch gilt dieser enga-
gierten Bürgerin unser großer Dank.“, so der 
Oberbürgermeister Olaf Raschke. Mit dieser 
Schenkung bereichert die Meißnerin den 
45.883 stücke großen Bestand der Bibliothek 
um eine wirkliche Kostbarkeit.
100 Jahre Alten- und Pflegeheim Köhlerstraße
Festwoche vom 26. April bis 2. Mai
Das Alten- und Pflegeheim Pro Civitate auf 
der Köhlerstraße im Meißner Triebischtal 
feiert am 5. April 2010 sein 100-jähriges 
Bestehen. Es war das erste Haus in Deutsch-
land, welches als Alten- und Pflegeheim 
(damals Armen- und Versorghaus) konzipiert 
und gebaut wurde. 100 Jahre Geschichte im 
Dienst der Humanität. Um dieses besondere 
Ereignis zu würdigen, veranstaltet der Träger 
vom 26. April bis 2. Mai 2010 eine Festwo-
che.
Montag, 26. April 2010, 19 Uhr
Eröffnung der Festwoche durch den Ge-
schäftsführer und Diavortrag zur Geschichte 
des Hauses (Dr. G. Naumann)
Dienstag, 27. April 2010, 19 Uhr 
„Alter – Im Wandel der Zeit“
Prof. Dr. Andreas Hanses, TU Dresden, be-
richtet über die Veränderung von Biografie 
und Alter und den damit verbundenen Le-
bensläufen in der Vergangenheit und Gegen-
wart.
Mittwoch, 28. April 2010, 19 Uhr
Buchlesung mit wissenschaftlicher Umrah-
mung – Renate Preuß „Sachsen was ist das?“ 
Thema: Umgang mit Demenzerkrankung 
Den wissenschaftlichen Rahmen bildet Dr. 
Friedemann Ficker, Chefarzt St. Marienstift 
Dresden.
Donnerstag, 29. April 2010, 19 Uhr
Podiumsdiskussion zum Thema „Wie wohnen 
wir im Alter“ mit dem Geschäftsführer der 
Pro Civitate gGmbH – Wolfgang Schütze, dem 
Pflegekritiker Claus Fussek, der Architektin 
Dr.-Ing. Gesine Marquardt, dem Schulleiter 
der Euroschulen (Altenpflegerausbildung) 
Dr. Hans-Joachim Kirchhoff sowie dem Ober-
bürgermeister der Stadt Meißen Olaf Rasch-
ke und anderen
Samstag, 1. Mai 2010
ab 9 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
ab 10 Uhr   Festveranstaltung für Jung und 
Alt mit ganztägigem Bauern-
markt
bis 16 Uhr  Präsentation Freiwillige Feuer-
wehr, Jugendfeuerwehr und Poli-
zeirevier sowie viele weitere At-
traktionen wie Hüpfburg, Kin-
derschminken, Streichelzoo.
ab 14 Uhr   Tanzcafé „Tanz in das nächste 
Jahrhundert“ mit Überra-
schungsgästen
Sonntag, 2. Mai 2010
ab 10 Uhr  Frühschoppen mit Original Mei-
ßener Blasmusikanten – ganztä-
giger Bauernmarkt
ab 11 Uhr  Frühlingsfest mit Festumzug 
durchs Triebischtal „Früher 
war‘s“ 
ab 16 Uhr   „Ein bunter Strauß Raritäten“ 
heitere u. stimmungsvolle Kul-
turveranstaltung mit Überra-
schungsgästen aus Funk und 
Fernsehen
ab 20 Uhr   Feuerwerk musikalisch umrahmt 
durch die Vokalformation „Die 
Traminer“ 
Kartenreservierungen für die Veranstal-
tungen von Montag bis Donnerstag und die 
am Sonntag nehmen wir telefonisch unter 
(0 35 21) 40 89 00 entgegen. 
Alle Veranstaltungen der Festwoche sind 
eintrittsfrei. Möchten Sie mehr erfahren, 
dann besuchen Sie die folgende Internetsei-




Am 8. und 9. Mai 2010 treffen sich zum 19. 
Mal im Zentrum der Porzellan- und Wein-
stadt ca. 50 Töpfer, Keramiker und Kunst-
handwerker sowie Floristen, Bäcker und 
Holzspielzeugbauer aus ganz Deutschland, 
aus Ungarn, der Tschechischen Republik 
und Spanien. Von 10 bis 18 Uhr bieten sie 
ihre liebevoll und individuell gefertigten 
Waren an. 
Die Besten ihrer Zunft laden von nah und 
fern zum Schauen und Kaufen ein. Auf dem 
Markt, dem Heinrichsplatz, auf der Elbstra-
ße und auf dem Kleinmarkt bieten die 
Händler nur Erzeugnisse aus eigener Her-
stellung an. 
Der Töpfermarkt wird am Samstag um 10 
Uhr auf dem Markt eröffnet. Zum ersten Mal 
wird mit Bier der Privatbrauerei Schwerter 
Meißen angestoßen, denn seit 550 Jahren 
wird in Meißen Bier gebraut in einer Art, die 
eigentlich nur mit den Worten „höchste 
Qualität“ beschrieben werden kann. 
Traditionell treffen sich zum Töpfermarkt 
auch die „handspinnenden Weiber“. Mit ih-
ren alten, zum Teil schon museumsreifen, 
aber auch sehr neuen und modernen Spinn-
rädern, mit Handspindeln und allerlei Zube-
hör und Gesponnenem kommen sie auch 
dieses Jahr wieder in die Weinstadt Meißen 
und gewähren den Besuchern einen Einblick 
in die Kunst des Spinnens. 
Bereits seit dem Jahre 2005 wird der Töp-
fermarkt musikalisch von den Drehorgel-
Leuten untermalt. Zum diesjährigen Töpfer-
markt spielen die Drehorgler täglich von 11 
bis 17 Uhr beliebte Melodien.
Der Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert 
recht herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten
02.03.2010  Elias Finley Conrad
Diana Wahn und Jürgen Denis Conrad
02.03.2010  Paul Eduard Mauersberger
Bettina Lakatos und Ernst Hartmut 
Mauersberger
05.03.2010  Fabian Arnold
Elisa Arnold und Axel Gutowski
06.03.2010  Nils Krech
Sabine Krech und Matthias Bär
09.03.2010  Janneck Elias Schaubs
Barbara Schaubs und Marcel Hasz
10.03.2010  Romy Reger
Conny Reger
10.03.2010  Ben Finley Talkenberger
Kristin und Marcel Talkenberger
12.03.2010  Lena Eiben
Daniela Eiben und Bert Wilhelm  
Tholen
16.03.2010  Eni Sofie Naumann
Katrin Braun und Mario Naumann
18.03.2010  Selina Carolin Zeisler
Peggy Wasserthal und Benjamin  
Zeisler
21.03.2010  Paul Dembowski
Karen und Thomas Dembowski
24.03.2010  Leon Tschäpe
Monique Tschäpe
24.03.2010  Pia Krause
Andrea und Silvio Krause
27.03.2010  Mara Sophia Brendel
Christine Anke Brendel und Sebastian 
Marszalek
28.03.2010  Leyla Isa Adam
Evelyn Adam
28.03.2010  Miguel Dexter Konrad Jürgen Gerber
Annett Gerber und Roberto Dudek
Das Standesamt der Stadt Meißen ist zu den fol-
genden Zeiten für den Publikumsverkehr geöffnet:
Mo., Do. und Fr. 09.30–11.30 Uhr
Di.   14.00–18.00 Uhr
Außerdem stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des 
Standesamtes unter nachstehenden Rufnummern 
gern zur Verfügung:
Eheschließungen 
Frau Fatteicher (0 35 21) 4 67-2 20
Urkundenstelle
Frau Thieme (0 35 21) 4 67-2 21
Beurkundungen
Frau Gallmeister (0 35 21) 4 67-2 25
Das Standesamt macht überdies bekannt, dass 
zu folgenden Eheschließungsterminen im 
zweiten Quartal noch freie Kapazitäten zu den 
besten Tageszeiten zur Verfügung stehen:
Termine im historischen Rathaus
10.05.2010, 05.06.2010  
zwischen 09.00–12.00 Uhr
12.06.2010, zwischen 10.00–12.00 Uhr
26.06.2010, 11.30 Uhr
Termine in der Albrechtsburg
22.05.2010, 13.00 Uhr
19.06.2010, 12.00 Uhr
Weitere Termine können unter der Rufnummer 
(0 35 21) 4 67-2 20 vereinbart werden.
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Evo Active 1.2 8V
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Tel. (0 35 21) 47 67 99
– direkt an Dom und Burg · Internet: www.domkeller.com –
Bitte reservieren Sie Ihren gewünschten Termin unter (0 35 21) 45 76 76 rechtzeitig. 
Geöffnet von 11.00 bis 22.00 Uhr, Parkmöglichkeiten vorhanden 
Ihr Team des Domkellers
 
Saisoneröffnung im Café am Dom:
1 TASSE KAFFEE + 
1 STÜCK HAUSGEBACKENEN KÜCHEN NUR 2,– 2
             GÜLTIG BIS 10. MAI 2010 –
GEGEN VORLAGE DES COUPONS
01662 Meißen, Domplatz 9
Tel.: (0 35 21) 45 76 76, Fax: 40 75 95
01662 Meißen, Domplatz 9
Tel.: (0 35 21) 40 44 86, Fax: 40 74 04
Hoch über der Elbe und den Dächern von Meißen
Domkeller
Das älteste Gasthaus in Meißen, 
seit 1470
Café am Dom
Das Café im historischen Tonnen-
gewölbe an der Burgbergspitze
ANZEIGEN
„Spectaculum Walpurgisnacht“ 
30. April 2010 ab 17.00 Uhr in der Klosterruine „Heilig Kreuz“
Traditionell gilt die Nacht vom 30. April auf 
den 1. Mai als die Nacht, in der die Hexen 
ein großes Fest abhalten. Der Sage nach 
versammeln sich zur Walpurgisnacht die 
Hexen auf dem Hexentanzplatz, um von 
dort aus auf Besen, Mistgabeln, Katzen 
u. ä. „Fluggeräten“ gemeinsam zum Bro-
cken zu fliegen, wo das eigentliche Hexen-
fest stattfindet. Auf diesem tanzen angeb-
lich alle Hexen in einem großen Kreis mit 
dem Rücken zueinander um das Feuer he-
rum und küssen anschließend dem Teufel 
den Hintern... So soll es vor vielen 100 
Jahren gewesen sein.
Dieses bunte Treiben, welches allerdings 
nur teilweise in die heutige Gegenwart 
übertragen wird, erwartet Sie zum „Specta-
culum Walpurgisnacht“ in der Klosterruine 
„Heilig Kreuz“ Meißen. 
Die Nacht beginnt um 17 Uhr mit einem 
bunten Kinderprogramm. Die kleinen Gäste 
lernen von einer echten Kräuterfrau das 
1 x 1 der Hexenküche und haben die Mög-
lichkeit, ihr Geschick beim Basteln unter 
Beweis zu stellen. Außerdem können sie 
sich professionell als Hexen oder andere 
Fabelwesen schminken lassen. Es werden 
Märchen erzählt und anschließend gegen 
19.30 Uhr wird das „Hexenfeuer“ entzün-
det. 
Ab 19 Uhr sind die großen Hexen zum Tanz 
mit der „CLOVER Rock Band” - Celtic Folk 
Rock geladen. Die CLOVER Rock Band ist 
eine Berliner Live-Band und spielt Celtic 
Folk Rock. Ab 20 Uhr erwartet die Gäste ein 
buntes Unterhaltungsprogramm mit Musik 
und vielerlei Manns- und Weibsvolk mit 
unglaublichen Geschichten. Das Theater 
„Heiterer Blick“ aus Radebeul präsentiert 
ab 21.30 Uhr „Theaterspectaculum“: in die-
sem Jahr „Das Cabinet des Dr. Kalahari“- 
ein expressionistisches Stummspiel Men-
schenspiel & Tanz, Texte & Musik: schaurig 
schön & morbid.
Für das leibliche Wohl der Gäste ist in die-
sem Jahr ausreichend gesorgt. Besucher 
sollten die Parkplätze an den Elbbrücken in 
der Stadt Meißen nutzen und anschließend 
den kostenlosen Shuttlebus von der Halte-
stelle Hochuferstraße (unterhalb alte Brü-
cke, B 6) zum Gasernberg (Klosterruine). 
Halbstündlich ab 18.30 Uhr! Oder ein ge-
mütlicher Fußmarsch. Gehzeit ca. 15 min.
Seien Sie auch in diesem Jahr wieder dabei 
und lassen sich in die Welt von Hexen und 
Waldgeistern entführen. Tauchen Sie ein in 
eine wahrhafte „Walpurgisnacht“ in der 
atemberaubenden Kulisse der Klosterruine 
zu Meißen. Statt des Teufels Hintern zu 
küssen wird um eine kleine Abgabe gebe-
ten: Erwachsene: 5,00 Euro, Kinder bis 12 
Jahre: 2,50 Euro, für Kinder bis 6 Jahre ist 
der Eintritt frei! Familienermäßigung! 
www.spectaculum-walpurgisnacht.de 
Klosterruine „Heilig Kreuz“, Leipziger Stra-
ße 94, 01662 Meißen 
Veranstalter: 
AD DICO EVENTS, Christiane Weikert 
Blumenstraße 2, 01689 Weinböhla 
Tel. (03 52 43) 466 87
addicoagentur@aol.com
Jubilare
Folgende ältere Mitbürgerinnen und 
 Mitbürger hatten oder haben im Monat 
April Geburtstag und  erhalten oder er-
hielten die herzliche Gratulation von 
Ober bürgermeister Olaf Raschke.
91. Geb.   01.04.2010   Irma Engelmann
90. Geb.   03.04.2010   Johanna Jäger
97. Geb.   04.04.2010   Dora Thorau
96. Geb.   04.04.2010   Kurt Fruhnert
94. Geb.   05.04.2010   Margarete Claus
90. Geb.   06.04.2010   Erich Enger
90. Geb.   10.04.2010   Helga Rapsch
97. Geb.   11.04.2010   Lotte Westphal
96. Geb.   11.04.2010   Elsa Wittig
91. Geb.   11.04.2010   Gerta Ramsch
91. Geb.   15.04.2010   Dawea Arnhold
99. Geb.   17.04.2010   Johanna Michael
95. Geb.   19.04.2010   Johanne Dämmig
92. Geb.   20.04.2010   Ilse Kiesler
91. Geb.   20.04.2010   Gerda Drozdzol
90. Geb.   20.04.2010   Margarete Gaitzsch
93. Geb.   21.04.2010   Lina Göbel
90. Geb.   21.04.2010   Annemarie Göhler
99. Geb.   22.04.2010   Elfriede Vollstädt
90. Geb.   22.04.2010   Johannes Leibner
92. Geb.   23.04.2010   Werner Krumbein
97. Geb.   25.04.2010   Hildegard Wolf
95. Geb.   26.04.2010   Helmut Geißler
97. Geb.   28.04.2010   Elsa Funke
90. Geb.   28.04.2010   Gisela Kny
95. Geb.   29.04.2010   Elfriede Seidel
90. Geb.   29.04.2010   Werner Förster
90. Geb.   29.04.2010   Gerda Schenkl
Aufruf zum  
27. Volkswandertag
„Winter ade – jetzt fit und frei“
Gesundheitsbewusste Wanderfreunde, die an 
Natur und Heimat interessiert sind, werden 
hiermit zur Teilnahme am Sonnabend, 24. 
April 2010 aufgerufen und eingeladen.
Kostenfreier Start: 9.30 Uhr (Starteintra-
gung ab 9.00 Uhr wegen der Versicherungs-
pflicht) vor der Geschäftsstelle der Volks-
bank Raiffeisenbank, Hahnemannsplatz 21 
(unserem Hauptsponsor). Der jahrelangen 
guten Tradition verpflichtet, sorgen die Or-
ganisatoren vom Wanderclub Rübezahl des 
SV Meißen sowie der WSG Stadtparkhöhe mit 
ihren Helfern für Imbiss, Getränke u. ä. 
Überraschungen.
Nach ca. 10 km markierter Gesamtstrecke ist 
unser Ziel – Meißen, Stadion Heiliger Grund, 
Goethestraße – erreicht und die Teilnehmer 
erhalten traditionsgemäß den begehrten 
„Wander-Euro“. Strecke: rechtselbischer 
Radweg (beliebtester Radfernweg Deutsch-
lands) – Bosel – Gelegegasse – Gartenstraße 
– Proschwitzer Weg – Stadion.
Heinz Gleisberg für das Organisationsbüro
Frühlingserwachen in Meißen
Stadtgärtnerei setzt 7.000 Pflanzen
Inzwischen ist es wahr: die Frühlingssonne 
lässt lange Wintertage vergessen und 
ringsum beginnt das Aufatmen. Es grünt 
und blüht im Eiltempo, es wird gepflanzt 
und die Meißner Gastronomen bauen auf-
wendig ihre Außensitze, die sofort dankbar 
genutzt werden. Frohe Farben halten nun 
auch in Meißner Straßen und Gassen Ein-
zug. Am 24.03. begann die Stadtgärtnerei 
ihre Pflanzzeit und noch vor Ostern wurden 
1.500 Primeln im Stadtgebiet gepflanzt. In 
den Gewächshäusern der Stadtgärtnerei ge-
deiht zeitgleich die Sommerbepflanzung, 
die nach den Eisheiligen Mitte Mai in den 
Boden kommt. 7.000 Pflanzen, darunter 
Petunien, Husarenknöpfe, Canas, Mittags-
gold und Studentenblumen werden dann 
das Stadtbild zieren.
Weinberg bzw. Garten-
land für Weinbau gesucht.
Chiffre Z−598, SZ, 01662 Meißen, 
Niederauer Str. 43
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Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m2, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR 
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m2, ab 4,10 EUR/m2 zzgl. NK +  TG
Dachdeckermeister
Zum Gosetal 1 · 01665  Diera /OT Naundörfel · Tel.  (0 35 21) 73 95 78 · Fax  73 12 90
E-Mail: schild.dachdeckerei@t-online.de · www.dachdeckerei-schild.de
Der Frühling ist da.
Sie brauchen:
ein neues Dach, einen neuen Dachstuhl, 
Carport, Wintergarten oder eine neue Fassade?
Oder Sie haben Reparaturbedarf?
Wir haben die passende Lösung.
Wir sind Ihr Partner. Rufen Sie uns an!
April 2010 Mai 2010
Sa., 24.04., 19.30 Uhr
Afrika-Night 
Afrikanische Musik- und Tanzshow 
Mi., 28.04., 10.00 Uhr
Der Wolf und die 7 Geißlein
Puppenspiel für Kinder ab 5 Jahren, piccolo theater 
cottbus
Fr., 30.04., 19.30 Uhr
Unerhört intim
Komödie mit Annette Richter und Dirk Neumann, 
Hoftheater Dresden
„Unerhört intim“ greift ein Thema auf das weltweit 
von Brisanz ist: das Alter und Sex im Alter. Die Per-
sonen sind zu Beginn des Stücks um die Fünfzig und 
am Ende etwa 90 Jahre alt. Es ist die gar nicht so 
ungewöhnliche Geschichte eines alten Paares, das 
nicht voneinander los 
kommt. Der ganz nor-
male Wahnsinn: ein 
Paar, seit 27 Jahren 
verheiratet, trennt 
sich und kommt dann 
die nächsten 40 Jahre 
immer wieder zusam-
men auf der Suche 
nach ihrer verlorenen 
Liebe. Zwei wunder-




Musical von Fredrick Loewe, Landesbühnen Sachsen
„... kann eine Frau nicht so sein wie ein Mann?“ Um 
Konflikten aus dem Wege zu gehen, versuchten sich 
Männer schon in der Antike die ideale Frau nach ihren 
Vorstellungen zu formen. In Shaws Komödie „Pygma-
lion“ und im Musical liegt der Fall allerdings ein we-
nig anders: Zwar versucht Phonetikprofessor Henry 
Higgins das Blumenmädchen Eliza in eine Dame der 
Gesellschaft zu verwandeln, doch geht es ihm ledig-
lich um ein berufliches Experiment. Das Musical 
bricht nach seiner Uraufführung 1956 weltweit sämt-
liche kommerziellen Rekorde und gehört noch heute 
zu den beliebtesten Werken seiner Gattung.
Mi., 05.05., 18.00 Uhr
Der kaukasische Kreidekreis
Ein Vorspiel und fünf Akte von Bertolt Brecht, Lan-
desbühnen Sachsen
So., 09.05., 19.00 Uhr
Preisträgerkonzert des Kammermusikwettbewerbs 
der Hochschule für Musik Dresden
Musik- und Theatertage 2010
Fr., 14.05., 19.30 Uhr
„Carmen“ Unterhaltungskonzert 
Auszüge aus der Oper von George Bizet, Neue Elbland 
Philharmonie
Mi., 19.05., 19.30 Uhr
Die Rockys – unplugged
Die Rockys lesen deutsche Schlagertexte
Die Rockys auf der Flucht vor Blitzlichtgewitter, Dro-
gen und Sex präsentieren ihr neues Projekt. Schon 
seit ihrer Gründung, der Pflege des deutschen Schla-
gers verpflichtet, wird dieser nun in seiner ursprüng-
lichsten und inhaltlich anspruchsvollsten Form dar-
geboten: In Form einer Lesung. Aber nicht nur Texte 
werden gelesen, es wird auch über den Ursprung des 
deutschen Schlagers referiert und vorgeführt wie 
man ihn besser machen könnte. Dazu gibt es natür-
lich live gespielte musikalische Beispiele, denn die 
Rockys haben ihre Instrumente immer dabei. Bühne 
frei für Olaf Schubert und die Rockys!
Fr., 21.05., 19.30 Uhr
Emil Steinberger
Die Kabarett-Legende aus der Schweiz
Fr., 28.05., 19.30 Uhr
Wladimir Kaminer „Best of“
„Best of Kaminer“, Lesung aus seinen bekanntesten 
Werken
So., 30.05., 19.00 Uhr
„Tschaikowskis Vorfahren in Meißen“





Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
9. Meißner Grafikmarkt und weitere „Delikatessen“
Neue Ausstellung im Kunstverein vom 16.–19. Juni 2010
9. Meißner Grafikmarkt 
Der Kunstverein veranstaltet am 8. und 9. Mai 2010 
den 9. Meißner Grafikmarkt mit Künstlerinnen und 
Künstlern aus Meißen und der Region. Die Künstler 
präsentieren und verkaufen ihre Arbeiten am Samstag 
und Sonntag von 11 bis 18 Uhr im historischen Rat-
haus, das in den letzten Jahren saniert worden und 
nun dem Publikum wieder zugänglich ist. Die Künstler 
werden anwesend sein, um mit den Besuchern ins 
Gespräch zu kommen.
In Kooperation mit dem Kunstverein Meißen wird sich 
die Freundschaftsgesellschaft Meißen – Arita (Japan) 
vor dem Rathaus mit einem eigenen Stand am Meiß-
ner Töpfermarkt beteiligen und dort japanisches Por-
zellan und Grafiken anbieten. Parallel mit dem Grafik-
markt findet der 19. Meißner Töpfermarkt auf dem 
Marktplatz vor dem Rathaus statt. Gleichzeitig ist 
auch verkaufsoffenes Wochenende in Meißen. Es wird 
daher mit vielen Besuchern gerechnet.
„Delikatessen“ von Marie Luise Meyer ist die zeitge-
nössische Variante einer Kunstform, die schon im al-
ten Rom, in der Renaissance und besonders im Barock 
beliebt war: das Schaugericht. „Schaugerichte“ wa-
ren Teil der an Üp-
pigkeit und Skurili-
tät kaum zu über-
bietende höfische 




cherlei Lüste wurde 
die Tafel als Ge-
samtkunstwerk inszeniert.
In ihrer handwerklichen Perfektion, der Liebe für De-
tails und dem phantasievollen, hintersinnigen Arran-
gement sind Meyers „Delikatessen“ Referenzen an die 
historischen Vorbilder. Anders als bei diesen wird hier 
jedoch noch mit der Irritation unserer Wahrnehmung 
gespielt. Auf den ersten Blick serviert die Künstlerin 
ein schmackhaft aussehendes Mahl. Doch spätestens 
auf den zweiten Blick entpuppt sich vermeintliche 
Essbares als unberechenbar und überraschend fürch-
terlich. „Delikatessen“ ist ein wunderschön anzuse-
hender, aber furchterregender Augenschmaus.
Kunstverein Meißen e.V. | Markt 9 | 01662 Meißen
www.kunstverein-meissen.de 
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Der beste PREIS in der Region!!!
Dresdner Straße 10 
01662 Meißen
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Rathaus mit Festwoche feierlich eröffnet 
Rückblick
Blick in den Groß
en Ratssitzungssa
al
Der ‚Liebesbrief‘ auf der 
Glastür über der Foyertreppe
Landrat Arndt Steinbach überreicht dem Oberbürgermeister 
ein Eröffnungsgeschenk
Der Baudezernent führt 200 
Schüler zur ‚lebendigen Gesc
hichtsstunde.‘
200 Kinder erobern das Stadthaus
